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in Wien betrieben; denn nicht mur im. ftädtifchen Gewerbe, wo diefer Zweig bereits
Erwähnung gefunden, fondern auch in mehr als 240 großen Etabliffement3 mit etiva
12.000 Arbeitern wird in Wien und den Vororten die Fabrication von Männerkleidern,
Wäjhewaaren, Schuhwaaren, Filz und Seidenhüten und Handichuhen jo ausgedehnt
betrieben, daß man den Productionswerth auf nahezu 19 Millionen Gulden veranfchlagt
und viel davon, bejonders Männerkleider und Schuhwanren, nach den Ländern der
Balfanhalbinfel, Egypten, Rußland u. j. w. ausgeführt wird.

  

 Aus der f. F. Hof- und Staatsdruderei in Wien: die Kupferdruderet.

Am entfeheidendften ift das Übergewicht der Stadt bei den polygraphiichen
und Kunftgewerben, die in nennenswerthem Umfang auf dem Lande ımd in den
Vororten von Wien nicht vorfommen. Bon den 100 Etabliffements entfällt der größte
Theil mit 4.000 bis 5.000 Arbeitern und 9 Millionen Gulden Productionswerth auf den
Buchdrud, Stein- und Holzdrud: Induftriezweige, welche dich die Ausdehnung des
HZeitungswefens und den gefteigerten Bedarf an Projpecten, Statuten, Rechenjchafts-
berichten, Handel3- und fonftigen Drucforten von Jahr zu Sahr zunehmen. Unter den
Drudereien nimmt die weltberühmte E. E. Hof- und Staatsdruderei, die auch den Drud
der Staatsnoten und Staatspapiere, Poftwertbzeichen, Stempel u. j. w. beforgt, einen
hervorragenden Bla& ein; von ihrer Leiftungsfähigkeit ift diejeg Buch jelbft ein jprechendes
geugniß,.


